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Mit Hochfürsilich - Markgräsiich - Badischem gnädigstem privilcgio .

Von der holländischen Gränze, vom 2Z Jan .
Briefe aus D ' venlcr schildern den Zustand der alliir-
ten Armee, welche sich bey der itzigen Kälte auf ein¬
mal zum Rückzug genöthigt gesehen, sehr traurig. Bey
Seeland befanden sich 6 brittisch« Kriegsschiffe , di« we¬
gen des Eises nicht fortftqeln konnten und im Terel
lagen unter andern 7 Holländische Linienschiffe im
Eis.

Auszug eines Schreibens aus Deutz , vom 25 .
Jan . Der Rhein ist itzt schon seit 4 Tagen hier fest
zugefroren . Wan macht daher längst diesem Ort al¬
lenthalben Verlchanjunacn und Batterien , so daß der¬
selbe bald einer einzigen Festung ähnlich scyn wird . Kein
Mensch darf sich mehr aus das Rhcmeiß r agen und wer sich
ihm nur auf 200 Schrille nahen will , muß schon ci.
nen Paß haben . Die Desertion n .mmr non beyden
Seiten täglich zu . Vor etlichen Tage » kam ein ganzes
Piket auf einmal zu uns herüber so wie dieses auch
manchmal von unsrer Seite geschieht . Die hier liegenden
Officiere haben Befehl erraten , ihr Gepäck weiter
weg und landeinwärts zu sch ck>n . Don Wuel habe »
mehrere hiesige Offlcicrs die Nachricht nhaten , es
würde höchstens in etlichen Tagen unausdhiblich wieder
zu einer Hauplbalaille kommen . Den 21 . dieses war
hier ein sehr großer Lärmen. , man hörte nemlich
zwischen rc> und n Uhr Morgens a » f der Köllner
Seite ein anhaltendes Kanonen - und Muskctenfeuer,
welches von dem Schall der Trompeten dem Lär .
men der Trommeln und Pfeifen dann dem Gclöne
der sämtliche » Glocken in Kölln begleitet war.
Unsre Truppe« stanken schon znm Schuß bereit und
alles schwebte in Erwartung als man auf einmal
erfuhr , die ganze Geschichte fty weiter nichts gewesen ,

als bas Festgeprängl um den Tag deS unglücklichen
Ludwigs XVI . zu ftycrn.

Schreiben aus Siegburg , vom 26. Jan . Das
noch dis itzt in der Gegend von Vylich und Rheindorf
(unweit Bonn disscics) gelegne 2le Bataillon deS hun .
garijchen Regiments Franz Anton Esterhazy wird mor.
gen aufbrechen und dem ersten , bereits vor einigen
Tagen abgegangnen Nachfolgen . Diese Truppen wer .
den durch ein Bataillon von Wartcnsleben , wovon
bereits z Kompagnien angekommcn sind und durch an .
dre wieder ersetzt, Tag und. Nacht ziehen noch immer
Truppen durch diese Stadt und unweit derselben vor,
bey gegen Wesel rc. Eben so sehen wir dermalen bet.
nahe täglich hekrächtlicheTransporke von französischen De-
strteurs und Gefangnen hier durchvassiren . Gestern
wurden auch erliche und zo der lctztern hierdurÄ ge¬
führt, welche vor ungefthr 14 Tagen bei einer Affaire
unweit Wesel aufgehoben wurden . Eine Ablheilung
von 140 Mann Franzosen war nemlich über de » Rhein
gekommen und schon mit Plündern in einem Dorf
beschäftigt, als diese von den Kaiser ! . König!. Trup.
pen angegriffen , größtcntheils niedcrgemacht und vorge .
melke etliche zo Köpfe gefangen wurden. Nur wenige
fanden ihr Heil in einer schleunigen Flucht. Reisende,
welche vorgestern und gestern aus Heliand hier ange.
kommen sind , versichern , die Butten m -b Hannove¬
raner zögen sich , noch immer gegen V^ stphalen zurück ,
so wie die Franzosen täglich grössere Fortschritte und
Eroberungen machten .

Hamburg, vom 26 Jan . Die holländische Post ist
gestern Nachmittag hier angekommen , hat aber keine
Briefe aus Amsterdam mikgcbracht , sondern nur aus
Zwokl , Lingen und von den Oettern , die von da aus
auf der Postroulr liegen .
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Schreiben aus Müllheim am Rhein , vom 26

Jan . Von Düsseldorf wird gemeldet, ras Rcg.ernngs
und Kanzler) Personal schicke sich aus Furcht, bcy dem
itzt ganz zugefrornen Rhein von den Franzvftn über¬
fallen zu werden, sich abermalszur Abreise an und svl-
len aus eben dieser Ursache die Archive und Kanziey.
pap ere nach Sachsen adgeftihrk werden. — Von dem
Erdsiatkhalttr , Prinzen von Oranien , wird eben daher
gemeldet , man sey besorgt, derselbe möchte etwa in die
Hände der Republikaner gerathen seyn . In der Ge¬
gend von Wesel , Dlrfort , Hulshorst rc . soll es itzt
von Kaiser ! , und andern Mitten Truppen und von
Geschütz wimmtln.

Schreiben aus Sicgburg , vom 27 Jan . Ge-
siern zog adermal eine Anzahl ftanzösitcher Deserteurs
von einigen 50 Mann, unter hinlänglicher Bedeckung
durch diese Stadt. Auch sahen wir an dem nemli -
chen Vormittag einen Zug von ir Kanonen und mehr
als loo mit Munition beladnen Wägen hierdurch,
gehen , welcher über 2 Stunden bauerte . Eben so
sind auch diesen Nachmittags eine Menge mit Mehl
beladner Wägen gefolgt , welches alles in die Gegend
von Wesel bestimmt ist. In dieser Stadt stllen indeßen
lblos 4 Dcpotbalaillons liegen. — In Mehlheim, >en«
scits des Rheins, Königswinter gegen über, Hörle man
gestern , nach der Versicherung dorther gekommener
Reisenden sehr stark die Glocken tönen : man weiß
aber bis itzt noch nicht, was dieses zu bedeuten ge .
habt habe.

Nik- errhein, vom 27 Jan . Die Königl. preußi¬
sche Regierung zu Wesel hat nebst der Kriegs - und
Domaincnkammer, wegen Annäherung des Kriegs¬
schauplatzes diese Stadt verlassen und ihren Sitz in
Hamm genommen . Die in Holland cingedrungene
französische Armee wird auf 70002 Mann geschätzt.

Schreiben ans Sirgburg , vom 29 Jan . Den
skten dieses gegen Abend und während der Nacht auf
den 27tcu fort entstund ein so häufiges mit Regen
vermischtes Glatteis, daß Morgens kein Mensch bcy
uns vor die Thüre gehen konnte und viele Personen ,
welche die Noch zum ausgehen zwang , einen Arm oder
Bem brachen und sonst verwundet . wurden . Den 27.
Abends stellte sich hierauf ein so starker Regen ein ,
daß das Eis in der Sieg und der Acher gewaltig los .
brach und diese Flüße aus ihren Beeten traten. Hier ,
durch entstand eine solche Ueberschwcmmung . daß es
dey uns dermalen völlig einer Insel gleich sieht , aller
Postcnlauf seit gestern gehemmt ist und wir sowohl
von dem Ober , als Niederlanb gänzlich getrennt sinv .
Ob die Post heute wird abachen können , hängt blos
davon ad , ob das Gewässer einigermassen wird zu«

7 -r ) — —
rückgetreten seyn . — Gestern Nachmittags hörten wir de
hur wieder eine lange anhaltende Kanonade, die fck
vom Niederrhein herzukommen schien , vielleicht ist ve
bcy Wesel etwas vorgefallen . Wir sehen einer
Nachricht hierüber mit der gespanntesten Erwartung br
entgegen. Reisende , die vorgestern noch vor der ein- th
getretenen Uederschwemmung aus Holland hier ange, de
kommen sind , behaupten , die Britten und Hannover. ho
aner hätten dry rhrem letzten, Rückzug nach Osnabrück i"
ihr ganzes Geschütz, Munition und Gepäcke nn Stich st
lassen müssen. Dlese

'
uemliche» behaupten auch , man T

sey bey dem verewigten Heer mit einem wichtigen Un. h>
ternchmcn nmgegangen , welches darinn bestehen soll , u
mit einer beträchtlichen Truvpcnanzahl bey Koblenz und st
Wesel zugleich einen Uebergang über den Rhein zu ver» st
suchen , und zwar in der doppelten Absicht, um ans v
der einen Seite die Festung Luxemburg mit einigen <2
frischen Truppen , neuer Munition (woran es beson » ti
ders allmählig gebrechen soll) und mit Lebensmitteln t
zu versehen , auf der andern Seile aber dem Feind eine g
Diversion zu machen, um ihn dadurch zum Rückzug aus r
Holland zu nöthigen . — D '. e angeführten Personen T
versichern auch wiederholt , ganz Holland befände sich <
itzt bis auf wenige feste Plätze in der Gewalt der c
Franzosen , diese hätten aber keme and« Wahl mehr , l
als sich auch zu ergeben, da für sie kein Entsatz leicht 1
mehr möglich sey. Seit gestern ist das Hauptquar. «
ticr des Generals Grafen von Klairfait wieder zu Müll, <
he,m , wo sich dieser Feldherr auch würklich seit der '
Zurückkunst von Wesel befindet. l

Mamstrom,vc>m 29 Jan . Die Hauptlazarethe der !
franzoscn sind noch zu KrcutznachundSimmern; icdeFami , i
le darsitzt nur ein Bett behalten , alle übrige müssen zu den
LazarethS und für die Soldaten hergegebtn werden .Zu
Odttwiftl werden die Bäle , n dem Refektorio der
Mmoriltcn gehalten . In Trier halten sie Masqnen. '
bäle , wo alle Sorten von Münchcklcidungen darauf
verkommen . Der Gottesdienst istMer noch ungestört , nur
müssen alle Kelche aus jeder Kirche bis auf einen ein «
geliefert werden und statt der silbernen oder goldenen
Monstranzen läßt der Kommissair eine von Blech geben.
Auf dem Land lassen sie sich in der Kirche zuweilen
mit der Orgel eines aufspielen und tanzen einige Stun,
den . Glocken sind zur Zeit noch nicht in Requisition
gesetzt. Kürzlich ward der Anfang damit ge¬
macht , daß alle waffenfähige Mannschaft , ohne Rück¬
sicht auf Frau und Kinver , konfcrjbwt werden , wel«
ches bereits in Städten und Dörfern blutige Auftritte
verursachte . Ucbriqens sey unter dem gemeinen
Soldaten die gewöhnliche Sprache : die Eroberung
von Holland und Mainz wäre der Beschluß des Kriegs
ausser diesem gab' es kein Friede. — General Ben-
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der hat aus Luxemburg wieder einen glücklichen Aus¬
fall gethan und sich auf französischem Boden Holz
verschifft. , ^ ^

Mainz, vom Z0 Jan . Heute früh um 8 Uhr
brach baS Rheineis gegen die Kurfürst !. Favonite tos ,
thürmte sich auf, stopfte sich aber bald wieder , weil
bas Rheinees noch wenig von seiner Smrke veclohren
halle und konnte also mchk weiter durchwühten . In¬
zwischen hemmte sich das Wasser des Mains dcrmas«
ftn, daß eS seine U ' er überstieg , die medecliegende
Dacmftädler Gegenden überschwemmte, durch denKrst-
heimcr Damm m die Lach drang und zwischen Kastell
und der Rhcmschanze mit wUkcm Geräusch heraus,
stcvmre. Zwiy grosse Schiffe , weiche dcy Kosthelm
standen , nahm dcrE'sstrom mit sich bis gegen dieFa «
vorttte , wo sie noch bis diesen Abend unbeschädigt im
Eis stecken . Durch den Druck des häufigen Main-
Wassers hat zwar bas Rheineis bis gegen das Fischer¬
thor hie und da zu wühlen angefangcn ; allem im Gan .
zcn ist es noch mchi in Gang gekommen , vielmehr
wagten sich die Leute noch immer über das Eis .
Abends gegen 5 Uhr ist die ganze Eisdecke vor unsrer
Scadt von

'
der Kursürsti. Faoorilke an gänzlich gebro.

chen und ins Treiben gekommen , hat sich aber zwischen
den Auen herauf gestopft und bis über das Zeughaus
wieder festgesetzt, so baß das Wasser geschwellt und auf
4 Schuhe gestiegen ist . Ausser 2 kleinen Schiffen, wel¬
che bcy dem neuen Kranen zusammen gedrückt wurden ,
ist bis itzt noch alles ohne weiteres Unglück obgclau .
fcni — Von Kricgsbegedcnheittn ist es ganz still .
Nach Aussage der Deserteurs find die vor unsrer Fe«
stung liegenden feindlichen Truppen größteutheils aus
der Vcndee gekommen.

Kranksurr , vom 1 Kcbr. Durch den sich aufs
neue eingestellten Frost , hak sich der Main hier wie.
brr gestellt . Heute ist sehr vieles Kaiserl . Reservcge.
schütz , vom Niedcrrhein kommend , hier durch nach
Heidelberg gegangen. Es heißt , ein Korps Franzosen
habe zwischen Emmerich und Wesel den Rhein passirt,
um bie brilttsche Armee abzuschneiden . Man sagt ,
die bcydc Prinzen von Prcussen würden nächstens hier
wieder erwartet.

Schreiben aus Lischcffshekm am hohen Sreeg ,
vom 3 8ebr . Zukünftige Woche marschiert auch das
seit einiger Zeit in unsrer Gegend liegende Fränkische
KreiS Csntingcnt , gegen 1800 Mann stark , in die Ge¬
gend von Mainz , um daselbst ein Kaiserliches Regi¬
ment , welches den Rhein weiter hinunter zur Verstär¬
kung bestimmt ist , abzulöien .

Frankreich .
Paris, vom 24 Jan . Den arten idieses ist Mo«

rin, Olivirrs Mörder, vom peinlichen Bericht des De«

parlements, zum Tode verurthellt worden . Lacrolx ist.
wegen seines roialistischen Werks dem nämlichen Ge«
Licht übergeben worden . — Nicht nur der Stadt
Brüssel , sondern auch den meisten ankern niederländi ,
sehen viädlen sind aufs neue Ksntridmionen auferlegt
worden . Die Stadt Lüttich muß unter andern eine
Million in klingender Münze zahlen . — Den oemli-
chen Tag , wo Ludwigs XVI. Tod gefeyert wurde,
verbrannte bas Volk eine Figur , die einen Jakobiner
Vorsteven sollte , sammelte die Asche in einen Nacht«
topf und warf denselben in einen zur Abführung dcS
Uebcrcests bestimmten Kanal , welcher itzt noch die Auf.
schuft erhalten soll : Pantheon der Jakobiner vom ytcik
Thermidor. Diese Expedition geschah beim Schein
der Fackeln mit vieler Ordnung und unter oft wieder«
holten, Rufen : Es lebe die Republick , es lebe die
National - Konvention . — Der Sicherheitsausschußhat
den Druk der Denkwürdigkeiten von Dümourier ver.
boten. Verschiedne Journalisten äußern sich sehr stark
gegen diesen Eingriff in die Preßfreyheit. — Die letz¬
ten Nachrichten aus Toulon sprechen noch immer von
ungeheuren Zurüstungen , welche man daselbst, so wie
zu Nizza , für eine Expedition gegen Korsika macht .
Unsre Flotte, welche jeden Augenblick auslaufen kann,
erwartet nur noch eine Division der Brester Flotte ,
von welcher man weiß , daß sie die Meerenge von
Gibraltar bereits paßirt hat . Von 6 Fregatten , wel.
che einen Konvoi auf den Küsten per Barbarey abho«
len sollten, allein durch einen Sturmwind von einan¬
der getrennt wurden , find 4 glücklich wieder zu Tou¬
lon angekommen ; die 2 andern haben sich in den
Meerbusen von Jouan geflüchtet . Die Schiffe , welche
sie zu escortiren Hallen ? sind nebst einigen gemachten
Priftn gleichfalls glücklich angekommcn . Die 2 in
genanntem Meerbusen sich aufhalkenden Fregatten wer.
den itzt jeden Augenblick erwartet. Nichts widersezt
sich mehr ihrer Rückkehr nach Toulon , da die brittt.
sehe Flotte die dortigen Gewässer wieder verlassen hak,
ohne baß man weiß, wo sie dermalen ihren Lauf hin¬
gerichtet hat.

Paris , vsm 25 . Jan . Heute erscholl im ganzen
Saal die Nachricht : Amsterdam ist eingenommen , alle ,
daselbst befindliche brilttsche und holländische Schiffe
sind in den Händen der Republick : Hierauf erschien
Carnot auf der Bühne. Er las die dißfalsigen Depe¬
schen aus Amsterdam vom 21 . Jan . von den Volks ,
repräsentamen bey den Nord , Sambre . und Maas,
armeen an das Comite des öffentlichen Wohls : Wie
befinden uns wirklich in Amsterdam , ganz Holland
kam dadurch in die Gewalt der Republick. Der
Statthalter flüchtete sich mtt seiner Familie. Wenn
sich auch noch einige Platze halten , so werden sie itzt
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doch nicht lange mehr säumen , uns ihre Thorr zu öff.neu. Man versichert uns , die Generalstaaten hättenbereits den Befehl dazu gegeben. Von der Division ,wr .'che nach dem Haag abmarschirle , um sich uns eben,
falls zu ergeben , erwarten wir noch Nachrichten . Diese
Eroberung gab uns unermeßliche Schätze , Magazine,Schiffswerfte, Schiffe , überhaupt in Europa 's Hand,
lung und politische Geschäfte einen überwiegenden Aus.
schlag , welcher ohnmöglich zu berechnen ist. Carnot
setzte noch hinzu : der Rest der Depeschen ist in Be.
trcff, der Dispositionen so geeignet , daß es unklug wäre,
sie öffentlich bekannt zu machen . Das Schreiben unsrer
Repräsentanten endigt sich folgendermaßen : Zwcy unteruns werden sich nach Paris begeben , um euch vonallem mündlich mehr Nachricht zu ertheilen , da es
nicht in dle Depeschen eingetragen werden konnte.Carnot fuh^ fork : Das Comtle des öffentlichen Wohls
schlägt euch bas Dekret vor : Die Nord » Maas , und
Sambrearmeen , welche die kühne Eroberung von Hol.land gemacht hätten, hörten nicht auf , sich um das
Vaterland verdient zu machen. Dieses wurde auchunter allgemeinem Freudengcschrey dekretier. — Nach
Privatderichten haben unsre Truppen in dem Havenvon Amsterdam , ausser den gewöhnlichen Fahrzeugen ,40 Kriegsschiffe und die ganze Flotte , welche erst neu¬
lich aus Indien angelangt und wovon die Hälfte fürGrosbrittanien bestimmt war, eingefroren angetroffen .—Die Fricdensgerüchte verbreiten sich aufs neue , aber
in einem weit ausgedehnten Sinn und scheinen sich
solche , thcils durch die siegrrrwen Forrlchrilte unsrer
republikanifchenArmce inHolland , thcils durch die Ankunftdes Schwedischen Ministers Baron von Starts und
des Preußischen Ministers Barons von Golz , welche
sich bis itzt in der Repudlick Schweiz in Basel befan¬den , einigermaßen zu bestätigen. Die Abreise des
Merlin von Thionville , welche er selbst von der Tri.
bune der Na ' ional , Convention ankündigte , um eine
Parlikalarsendung zu übernehmen , scheint bcy Ankunft
dieser zwey Gesandten Gelegenheit dazu gegeben zu haben .

Preußen .
Berlin , vom 26 Jan . Ein hier angekommner Eil«

boke setzte durch die Nachricht von den Fortschritten der
Franzosen in Holland , alles in Brstürtzang. Ausser¬
ordentlich sind itzt die Cenferenzin , denen dir Prinzen
Heinrich , Ferdinand und der Kronprinz beiwohnen .
Die neuen Regimenter, welche für Südpreussen crrich.
tek werden , sind zu Füsiliers bestimmt. Sämmtüche
Infanterie der Armee soll grosse drrieckigte Hüthe mit
Kokarden, die Grenadiere aber wieder ihre alten Mä¬
ren bekommen ,

Genua .Genua , vom 10. Jan . Viele französische Han,dclslcuie , Künstler rc. welche sich hier befanden und
vernahmen , sie ftyen nicht unter dem lezten Gesetz ge.
gen die Ausgewanderten begriffen , haben die gehörigePässe verlangt und sich auf einer Felucke nachFrankreich emgcschifft . Aus Ventimiglia schreibt man,alle dort stalionirte französische Truppen wären nachSt . Vernarb aufgebrochen , um sich der österreichisch ,
sardinischen Armee bey Garesio entgegen zu stellen . —Das genuesische Schiff Emilia , welches vor 4 Mona¬
ten von einem französischen Korsaren genommen undmit der reichen Beute von 930,000 Liren , welche nach
Lissabon bestimmt waren , nach Nizza gebracht wurde,ist itzt durch ein Dekret der National -Convention frei-
gegeben worden und der Korsar gehalten , allen Scha.
den , weicher sich auf 90000 Liren belauft, zu ersez»
zen : dem zufolge hak man zu Nizza lein Schiff zur
Disposition der Inleressenten angehaiten .

Italien .
Livorno , vom 14 ^ Jan . Dem Vernehmen nach

ist die brillische Flotte nach ihrem Kreuzen in den
Touionesuchen Gewässern , wo sie einige Prisen der
Franzosen w eder erbeutet hat , ganz nach Korsika zu-
rückgekchrc . In 7 Lagen sind tm hiesigen Hasen 62
Äauffarlheyschiffe emgelauftn .

Venedig
Venedig , vom 16 . Jan . Der Bürger Verniac,

gewcsncr Gesandter der französischen Republik an dem
Hose zu Stockholm, ist , da

'
er nunmehr zum ausser-

vrdentlichenGcsanbtcn bey der vttomanmschenPforte er.
nannl worden ist , mit seinem Gesandichafts . Sekretem
angekommen , um die Reise nach Konstanlinopel weiter
forlzufttzen.

Vermischte Nackrichten .
Die Franzosen haben das Churfürstenthum Kölln

in 7 Districte gelheilet , und dicje machen ein Dcpar,
tcmcnt aus.

Im Archivelagus kceutzen einige französische Fregat .
ten , die den Britten uns Holländern em reiches Kauf»
fahrteysch ff nach dem andern we mahmen . _ _

m k 1' 1 8 8 L M L di ? .
Mannheim. Auf den roten dieses werden in dem

Gasthaus zum schwarzen Lamm dahier Morgens um
9 Uhr ungefähr 50 Fuder wohlgehaltene Traminer
Weine , bestehend ln den Jahrgängen 17Ü2 , 80«
8 l » 8Z / 91 und yz , in öffentliche Verstalgerung ge¬
bracht , wozu man die hiezu Lustiragende höfischst ein-
laycl . Mantchm» ven iten Fedr, 1795.
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